
Stadt Kremmen
Bauamt, Herr Artymiak
Am Markt 1
16766 Kremen 25. Februar 2025
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(Flurstücke: 119/1, 121, 122, 123, 124, 180, 181, 126/1, 128/1, 128/2, 129, 130/1, 132/2, 133/1,

133/2, 134/1, 134/2, 135, 137/1, 138, 139/1, 139/3, 140, 141, 142/1, 142/3, 144/1, 144/3, 145, 146,

147; Flur 4, Gemarkung Kremmen)

Sehr geehrter Herr Bürgermeíster, sehr geehrter Herr Artymiak, sehr geehrte Damen und Herren,

hiermìt beantrage ich die Aufstellung einer Außenbereichssatzung für die o.g. Flurstücke nördlich des

Luchweges ín Kremmen.

Die Flächen befínden sích ím Außenbereích und sind im Flächennutzungsplan 2040 derStadt Kremmen

aIs Flächen für die Landwirtschaft ausgewiesen.

Mít der Satzung nach § 35 Absatz 6 Baugesetzbuch (BauGB) solien für díe vorhandenen bebauten
Bereiche im Außenbereich, díe nicht überwíegend Iandwírtschaftlich geprägt sind und in denen eine
Wohnbebauung von einígem Gewicht vorhanden ist, durch díese Satzung bestimmt werden, dass
Wohnzwecken dienenden Vorhaben (im Sinne des Absatzes 2) nicht entgegengehalten werden kann,

dass síe einer Darstellung im Flächennutzungsplan über Flächen fűr die Landwírtschaft oder Wald
wídersprechen oder die Entstehung oder Verfestigung eíner Splíttersiedlung befürchten Iassen. Díe
Satzung kann auch auf Vorhaben erstreckt werden, die kleineren Handwerks- und Gewerbebetrìeben

dienen.

Dazu folgend zítìert der § 35 Absatz 6 BauGB:

(6) Die Gemeinde kann für bebaute Bereiche im Außenbereich, die nicht überгviegend iandwirtschaftlich geprägt
sind und in denen eine Wohnbebauung von einigem Gewicht vorhanden ist, durch Satzung bestimmen, dass
Wohnzwecken dienenden Vorhaben im Sinne des Absatzes 2 nícht entgegengehalten werden kann, dass sie einer
Darstellung im Flächennutzungsplan üЬeг Flđchen für die Landwirtschaft oder Wald widersprechen oder die
Entstehung oder Verłestigung eìпeг Splittersiedlung befürchten Iassen. Die Satzung kann auch auf Vorhaben
erstreckt werden, die kleineren Handwerks- und Gewerbebetrieben dienen. Iп der Satzung können nähere
Bestimmungen über die Zulđssigkeit getroffen werden. Voraussetzung für die Aufstellung der Satzung ist, dass
1.

sie mit einer geordneten städtebaulichen Entwickiung vereinbar íst,

2.
die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitspriífung
nach AnIa9e 1 zum Gesetz üЬeг die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen,
nicht begründet wird und

3.
keíne Anhaltspunkte für eiпe Beeinträchtigung der in § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe b genannten
Schutzgüter oder dafür bestehen, dass bei der PIanung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der
Auswírkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu
beachten sínd.

Bei Aufsteliung der Satzung sind die Vorschńften über die ðffentlichkeits- und Behördenbeteílígung nach § 13
Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 und 3 sowie Satz 2 entsprechend anzuwenden. § 10 Absatz 3 ist entsprechend
anzuwenden. Von der Satzung bíeibt die Anwendung des Absatzes 4 unberührt.



Díe Erschließung der Grundstücke íst durch díe unmittelbare Lage an der öffentliεhen
Straßenverkehrsfläche des Luchweges (Flur 5, Ffurst(.ck 1) gewährleistet.

Die Kosten für die Erarbeitung der satzung werden von mir getragen. Die stadt Kremmen wird dadurch

nicht finanzíell belastet.

Mít freundlíchen Grűßen

Anlagen:

Luftbíld mít Flurstücken

Ausschnitt aus der DTK in Überlagerung mít der Liegenschaftskarte

Ausschnitt aus de, Flächennutzungsplan 2040 der Stadt Kremmen mít Kennzeichnung der Lage

des Plangebíetes



~



63

59

1 51
•52

gQ ı GeobaslІa~en 60в:

50

44
GeoBasl~/pEЛ-G9, 61-de/ Y-2

~

34

33

ngungen Oer Anblecer zu be

32




